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Länderübergreifender
Fassadenwettbewerb

Text Frank Haas*

Bilder Wacker Silicones

F A C H W I S S E N

Im Jahr 2005 wurde im Rahmen der

Initiative «Wir helfen den Fassaden»

erstmals ein Fassadenwettbewerb

durchgeführt. Aufgrund der guten Reso-

nanz läuft der Malerwettstreit in diesem

Jahr international, d.h. nicht nur in

Deutschland, sondern auch in Öster-

reich und der Schweiz.

Gesucht: das beste Fassadenprojekt

Die Initiative «Wir helfen den Fassa-

den!» möchte Malerbetriebe ermutigen,

ihre Er fahrungen mit Silikonharzfarben

zu schildern. Teilnehmen kann jeder

Malerbetrieb mit Sitz in Deutschland,

Österreich oder der Schweiz, der Fassa-

den mit Silikonharzfarben renovier t. Er

muss das eingereichte Projekt – fer tig-

gestellt im Zeitraum zwischen dem

1. Januar 2007 und dem 28. Februar

2008 – im Rahmen einer kurzen Pro-

jektbeschreibung dokumentieren und

zudem erläutern, wo und zu welchem

Zweck er Silikonharzfarben er folgreich

eingesetzt hat. Dabei sollen neben den

ästhetischen auch die funktionalen

Aspekte der Silikonharz-Farbsysteme

berücksichtigt werden: Aufgrund ihrer

besonderen chemischen Formulierung

schützen Silikonharzfarben insbeson-

dere vor Wasser und seinen Folge-

erscheinungen. Als idealer Renovie-

rungsanstrich kommen sie überall dor t

zum Einsatz, wo besondere Umwelt-

bedingungen schädigend auf eine

Aussenwand einwirken und dennoch

eine dauerhaft schöne Fassadenoptik

erreicht werden soll.

Moderne Silikonharzfarben liegen

mehr und mehr im Trend und finden bei

unterschiedlichsten Objekten Anwen-

dung. Der Wettbewerb «Wir helfen den

Fassaden!» soll exemplarisch die viel-

seitigen Einsatzmöglichkeiten der Sili-

konharzfarbe aufzeigen und zu einem

tiefer greifenden Verständnis hinsicht-

lich der Funktionalität dieses Beschich-

tungssystems führen.

Ab sofor t können Projektbeschrei-

bungen von durchgeführ ten Fassaden-

renovationen eingereicht werden (max.

3 pro Betrieb). Sie werden in folgende

drei Kategorien eingeteilt:

– Denkmalgeschützte Gebäude

– Verwaltungs- und Gewerbebauten

– Wohnbauten

Einsendeschluss ist der 28. Februar

2008.

«Wir helfen den Fassaden!», eine gemeinsame Initiative von Wacker Silicones

und führenden Farbenherstellern Europas, sucht ab sofort die schönste

Fassadenrenovation mit ungewöhnlichen und cleveren Lösungen zur Fassaden-

gestaltung mit Silikonharzfarben. Im Rahmen eines Wettbewerbs können

deutsche, österreichische und Schweizer Maler ihre Fähigkeiten unter Beweis

stellen.
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Hauptpreis beim Wettbewerb «Wir helfen den

Fassaden!» ist ein VW Caddy mit malerspezi-

fischer Inneneinrichtung.

Die Initiative «Wir helfen den
Fassaden!»

«Wir helfen den Fassaden!» ist eine her-

stellerübergreifende Initiative, die im

April 2003 von Wacker Silicones ins Leben

gerufen wurde. Heute ist sie in über acht-

zehn Ländern zu Hause, von Russland bis

nach Japan. 52 Farbenhersteller haben

sich mittlerweile der Initiative angeschlos-

sen, um über die Vorteile von Silikonharz-

farben nachhaltig zu informieren.

Plattform der internationalen Aufklärungs-

arbeit ist die Website www.silikonharz-

farben.com. Mit Fachliteratur, Fallstudien

und Verarbeitungstipps informiert die

Initiative hier umfassend über das High-

tech-Produkt. Seit dem 1. April 2007

umfasst das Internetangebot viele neue

Features. Neben nützlichen Informationen

zu Produktvorteilen, Zusammensetzung,

Wirkungsweise und Einsatzbereich der

Silikonharzfarben zeigt eine umfangreiche

Referenzgalerie internationale Anwen-

dungsbeispiele. Das Schloss Neuschwan-

stein (die Burg des bayerischen «Märchen-

königs» Ludwig II.) ist hier genauso ver-

treten wie die Spielbank von Monte Carlo.

Ausserdem wurde die Navigation erheb-

lich vereinfacht. Über 5000 Entschei-

dungsträger aus Bau und Handwerk be-

suchen monatlich die Internetplattform.

Informationen sind bislang in Deutsch

und Englisch erhältlich, weitere Sprach-

versionen werden folgen.



A P P L I C A 8 / 2 0 0 7 2 3

Preise: VW Caddy, Monte Carlo,

Fussball-EM

Eine unabhängige Jur y mit Mitgliedern

aus Deutschland, Österreich und der

Schweiz wird aus allen Einsendungen

den Hauptgewinner ermitteln. Dieser er-

hält einen VW Caddy, versehen mit dem

Logo der Initiative sowie des eigenen

Betriebs. Die Innenausstattung des

Fahrzeugs ist an die Bedür fnisse eines

Malerbetriebs angepasst.

Innerhalb der drei Teilnahmeländer

wird dann aus den übrigen Einsendun-

gen je ein (kategorienübergreifender)

Landessieger ermittelt. Diese gewinnen

je ein Wochenende für zwei Personen

nach Monte Carlo. Mit ein wenig Ta-

schengeld können die drei Landes-

sieger dor t in der Spielbank erneut ihr

Glück versuchen oder einfach nur die

mit Silikonharzfarben gestrichene Fas-

sade des Casinos bewundern.

Alle übrigen Einsendungen haben

die Chance auf einen Kategoriensieg.

Hier werden die Gewinner in den Berei-

chen Denkmalschutz, Verwaltungs- und

Gewerbebauten sowie Wohnungsbau

gekürt – und zwar über alle Landesgren-

zen hinweg. Der Sieger in der jeweiligen

Kategorie fähr t mit einer Begleitperson

zu einem Spiel der Fussball-Europa-

meisterschaft 2008.

In den drei Kategorien gibt es zudem

jeweils einen zweiten Platz, belohnt mit

einem eindrucksvollen Blow-up-Plakat –

einem Gerüstsegel für Aussenwerbung

an Fassaden. Es zeigt neben dem Kam-

pagnenmotiv der «lachenden Wand»

auch das Firmenlogo des jeweiligen

Malerbetriebs. Damit lässt sich am Ort

einer Renovierung hervorragend mit der

eigenen Leistung werben.

Die Preise haben einen Gesamtwert

von rund 25’000 Euro. Interessier te

Maler haben bis Ende Februar 2008

Zeit, sich zu bewerben.

Bewertung: drei Kriterien

Bei der Bewer tung spielen ästhetische

Gesichtspunkte eine Rolle, aber auch

bautechnische Argumente und nicht zu-

letzt die saubere Verarbeitung. In der
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Das Casino in Monte Carlo wurde mit Silikonharzfarben renoviert. Die drei Landessieger gewinnen je ein Wochenende für zwei Personen in

diesem Stadtteil Monacos.

Medienpartner applica

Die applica ist 2007 schweizerischer

Kooperationspartner des Wettbewerbs

«Wir helfen den Fassaden!». Sie wird die

Leserschaft über dessen Fortgang auf

dem Laufenden halten. Zudem werden

Fachartikel über Anwendungsmöglich-

keiten und Eigenschaften der Silikonharz-

farbe erscheinen. Am Ende des Wett-

bewerbs sind Porträts der siegreichen

Projekte samt dem für die Realisierung

verantwortlichen Malerbetrieb geplant.

In Deutschland begleitet die Malerzeit-

schrift «Mappe» das Projekt, die österrei-

chische Berichterstattung führt die «color».



schriftlichen Dokumentation zeigt der

Maler, welche Einflüsse bei der Gestal-

tung entscheidend waren. Die erste

Frage heisst natürlich: Warum ausge-

rechnet Silikonharzfarbe? Befindet sich

das Objekt zum Beispiel in der Umge-

bung einer stark frequentier ten Strasse

und musste deshalb wegen Verschmut-

zung in der Vergangenheit häufig reno-

viert werden? Ist die Fassade von Mikro-

organismen befallen? Zeigen sich Salz-

ausblühungen?

Darüber hinaus können die Maler

auf die Besonderheiten der Verarbei-

tung sowie die Wahl des Farbtons einge-

hen, z. B.: Wurden Untergrundvorbe-

handlungen vorgenommen? Was war zu

beachten, damit sich das Objekt farb-

lich in die Umgebung einfügt? Inwiefern

musste den Anforderungen des Ener-

giesparens Rechnung getragen wer-

den?

Auch Überlegungen zur Wir tschaft-

lichkeit können aufgezeigt werden. Ex-

perten von Wacker Silicones fanden bei-

spielsweise heraus, dass der Einsatz

einer unter Umständen teureren Silikon-

harzfarbe sich dennoch lohnen kann, da

durchschnittlich jeder zweite Renovie-

rungszyklus eingespar t wird. – Die An-

regungen und Fragen zeigen beispiel-

haft auf, in welchem Spannungsfeld

sich die Dokumentation bewegen soll.

Projekt gut dokumentieren

Teilnahme-Flyer können unter www.sili-

konharzfarben.com oder www.applica.ch

abgerufen werden und liegen dieser

Ausgabe bei. Auf dem Formular be-

schreibt der Maler kurz, warum er sich

bei dem eingereichten Projekt für Sili-

konharzfarbe entschieden hat. Zudem

sind mindestens zwei Fotos in analoger

oder digitaler Form beizulegen. Die

Fotos sollen die Fassade zunächst im

ursprünglichen Zustand und anschlies-

send mit dem neuen Anstrich zeigen.

So werden die ursprünglichen Schäden

an der Fassade deutlich. Wichtig ist,

dass auch die Vorher-Aufnahmen in

einer guten Qualität eingesandt wer-

den. Bei einer Digitalkamera ist dazu

eine Auflösung von mindestens 3 Mega-

pixeln nötig. ■Sehr wichtig bei der Wettbewerbsteilnahme ist eine gute Dokumentation des Zustands vor

und nach der Renovation. Hier das Siegerobjekt von 2005.
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